
INTERNATSSCHULE
Gymnasium
Fachoberschule
Realschule 

Gemeinsam leben, lernen, glauben.



GEMEINSAM 
LEBEN, 
LERNEN, 
GLAUBEN



Die Christian-von-Bomhard-Schule ist eine staatlich anerkannte 

Privatschule in evangelischer Trägerschaft. Sie vereint Gymnasium, 

Fachoberschule, Realschule und ein Internat für Mädchen und 

Jungen unter einem Dach.

WIR BIETEN UNSEREN SCHÜLERINNEN UND 
SCHÜLERN EINE HERVORRAGENDE SCHUL-
AUSBILDUNG IN FAMILIÄREM UMFELD UND 
DIE VERMITTLUNG CHRISTLICHER WERTE.
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LÄNDLICHE LAGE



LÄNDLICH, IDYLLISCH UND HISTORISCH.
BEI UNS IST MAN GUT AUFGEHOBEN!

Auch wenn man es unserem modernen Schulgebäude nicht ansieht,

blickt unsere Schule auf eine fast 500-jährige Tradition in der mittel-

fränkischen Kleinstadt Uffenheim zurück, die inmitten ländlicher

Umgebung liegt.

Unser Städtchen mit seinen über 6000 Einwohnern bietet vielfäl-

tige Einkaufsmöglichkeiten, zahlreiche Sportvereine sowie ab-

wechslungsreiche Kultur- und Musikangebote. 

Wer trotzdem Sehnsucht nach der Großstadt hat, kann Würzburg, 

Ansbach und Nürnberg schnell erreichen.

Uffenheim liegt verkehrsgünstig an der Autobahn A7 Ulm – Würzburg 

(Ausfahrt Uffenheim – Langensteinach), die B13 führt direkt nach 

Uffenheim, und durch den Bahnhof kann man uns auch ohne PKW 

leicht erreichen (Hauptstrecke München – Augsburg – Treuchtlin-

gen – Ansbach – Uffenheim – Würzburg). Für unsere „Fahrschüler“ 

bieten wir einen Shuttle-Bus vom Bahnhof zur Schule an.
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GYMNASIUM



Das Gymnasium in Bayern vermittelt eine vertiefte Allgemeinbil-

dung, die für ein Hochschulstudium unabdingbar ist. Damit schafft 

es zugleich Voraussetzungen für eine berufliche Ausbildung.

Das Gymnasium der Christian-von-Bomhard-Schule ist ein sprach-

liches und naturwissenschaftlich-technologisches Gymnasium.

Die sprachliche Ausbildungsrichtung beginnt in Jahrgangsstufe 5 mit 

dem Fach Englisch, ab der 6. Klasse kommt als zweite Fremdsprache 

Französisch oder Latein hinzu. Ab der 8. Klasse haben die Schüle-

rinnen und Schüler Spanisch als dritte Fremdsprache.
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Im naturwissenschaftlich-technologischen Gymnasium mit Englisch (ab 

der 5. Klasse) lernen die Kinder in der 6. Klasse als zweite Fremdspra-

che Französisch oder Latein. Es gibt keine dritte Fremdsprache, dafür 

ab der 8. Klasse vermehrt Chemie, Physik und Informatik.

Moderne Technik (z. B. Smartboards und Beamer in jedem Klassen-

zimmer, drei Computerräume), eine reichhaltige Bibliothek und großzü-

gig ausgestattete aturwissenschaftliche Sammlungen

unterstützen den Lernerfolg der Schüler.

Am Ende der Schullaufbahn steht das Bayerische Abitur.



FACHOBERSCHULE



Die Fachoberschule mit ihren Zweigen Sozialwesen sowie Wirt-

schaft und Verwaltung führt in zwei Schuljahren zur Fachhoch-

schulreife. Sie vermittelt eine allgemeine fachtheoretische und

fachpraktische Ausbildung.

DER ABSCHLUSS ERLAUBT DAS STUDIEREN AN 
ALLEN DEUTSCHEN FACHHOCHSCHULEN.

Die Eingangsvoraussetzung zum Eintritt in die Fachoberschule ist der 

mittlere Bildungsabschluss, also der Abschluss der Realschule, der 

Wirtschaftsschule, der M10 der Mittelschule in Verbindung mit einem 

Notendurchschnitt von 3,5 oder besser in den Fächern Deutsch, Eng-

lisch und Mathematik.

Die schriftliche Abschlussprüfung am Ende der 12. Jahrgangsstufe 

umfasst vier Fächer:

Deutsch, Englisch und Mathematik sowie je nach Ausbildungsrichtung 

Pädagogik/Psychologie (Sozialwesen) bzw. Betriebswirtschaftslehre 

mit Rechnungswesen (Wirtschaft und Verwaltung). BESONDERHEITEN
. In der 11. Klasse findet ein Aufenthalt in England zur 

  Verbesserung der Sprachkompetenz oder wahlweise eine Fahrt 

  in Deutschland statt.

. Bei Bedarf wird in der 11. und 12. Klasse Förderunterricht in den

  Fächern Englisch und Mathematik erteilt.

. In der 12. Klasse ist der Besuch des evangelischen oder

  katholischen Religionsunterrichts verpflichtend.
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REALSCHULE



Die Realschule hat im vielgliedrigen bayerischen Schulsystem 

einen gesicherten Platz und erfreut sich großer Beliebtheit. 

Hier wird eine breite allgemeine und berufsorientierte Bildung 

angestrebt.

Mit ihren unterschiedlichen Angeboten kommt die Realschule den

verschiedenen Begabungen und Interessen der Schüler in besonderer

Weise entgegen. Diese Schulart vermittelt Grundkenntnisse und

Grundfertigkeiten und baut diese weiter aus.

Die Realschule führt nach bestandener Abschlussprüfung am Ende

der 10. Klasse zum mittleren Schulabschluss, der das Tor zu einer

Vielzahl schulischer und beruflicher Möglichkeiten öffnet, z.B. auch 

den Besuch unserer FOS.

Unsere sechsstufige Realschule bietet vier in Bayern übliche 

Ausbildungsrichtungen an:

. mathematisch-naturwissenschaftlich-technisch mit 

  den Profilfächern Mathematik, Physik , Chemie und 

  Informationstechnologie

. Wirtschaftlich mit den Profilfächern Wirtschaft und Recht,

  Betriebswirtschaftslehre/Rechnungswesen und

  Informationstechnologie

. Sprachlich mit dem Profilfach Französisch

. Sozial mit dem Profilfach Sozialwesen
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ANGENEHME ATMOSPHÄRE



Die Christian-von-Bomhard-Schule bietet Raum für mehr als nur Un-

terricht. So fahren unsere fünften Klassen direkt am zweiten Schultag 

nach den Sommerferien gemeinsam mit ihren Klassenleitungen zu 

den Kennenlerntagen. Im Mittelpunkt stehen Spiel und Spaß, zwang-

lose Gespräche, gemeinsames Erleben drinnen und draußen und 

Anstöße zur Entwicklung einer guten Klassengemeinschaft. Weit weg 

vom Alltag ist hier ein ganz anderes Kennenlernen möglich als in der 

Schule. So können die Klassen von Anfang an zusammenwachsen 

und eine positive Lernatmosphäre entwickeln.

Dies wird in unseren Eingangsklassen zusätzlich durch unseren Lern-

bereich „Lernen fürs Leben“ (LfL) unterstützt. Hier geht es darum, den 

Schülern einen methodischen Werkzeugkoffer an die Hand zu geben, 

um das (Schul-)Leben besser bewältigen zu können. Der Lernbereich 

besteht aus drei Modulen:

„Soziales Lernen“, „Lernen lernen“ sowie „Alltag lernen“. 

Den Fünftklässlern werden hier „Basics“ vermittelt, die ihnen helfen, 

sich in der Schule und im späteren Leben zurecht zu finden.

Die nach der Zweigwahl neu zusammengesetzten 7. bzw. 8. Klassen 

starten ihr Schuljahr mit einem Outdoortraining, das die Klassenge-

meinschaft und das Selbstbewusstsein der Schüler stärken soll.

Eine optimistische Einstellung und Zutrauen zu unseren Schülern sind 

wichtig für unseren Erfolg. Wir sind auch nach der Unterrichtszeit für 

die Schüler und deren Eltern da. Die besonderen Bedürfnisse von 

Schulartwechslern, Wiederholern und Abbrechern nehmen wir ernst 

und erfüllen sie gemeinsam. Vertrauensvoll können wir jederzeit un-

seren schulpsychologischen Dienst zu Rate ziehen.
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BESONDERE 
BILDUNGSANGEBOTE



Schüler, die sich sportlich besonders engagieren wollen, werden in 

unserem Schulsportverein (SBU) weiter gefördert. Von Leistungs-

turnen bis zu Volleyball, von Badminton bis zu Schwimmen ist vieles 

möglich. Da wir Stützpunktschule für Mountainbike und den 

Modernen Fünfkampf sind, spielen diese vielseitigen Sportarten für 

Interessierte bei uns eine wichtige Rolle.

Von E-Gitarre über Saxophon, Keyboard und Violine bis zu Schlag-

zeug bieten die Musikklassen und der Schulmusikverein (MBU) die 

Möglichkeit, nahezu jedes Instrument zu erlernen.

Unser Musikklassen-Konzept und die schuleigenen Ensembles 

ermöglichen den Schülerinnen und Schülern nicht nur theoretischen 

Musikunterricht, sondern die praktische Umsetzung mit allen Vortei-

len, die gemeinsames Musizieren bietet!

Ziel dieses Unterrichts ist es, die Kinder fit für die Bigband, das 

Schülerorchester oder die Rockband zu machen.

Spielt Ihr Kind ein Blech- oder Holzblasinstrument, freut sich unsere 

Bigband über Verstärkung. Gitarristen, Drummer und Keyboarder 

bereichern unsere Rockband.

Da uns die Ausbildung von Kirchenorganisten am Herzen liegt, 

erteilen wir auch Unterricht auf der „Königin der Instrumente“. 

Unser Schulkunstverein (KBU) eröffnet die Möglichkeit zu eigener 

Kreativität und zur Auseinandersetzung mit Kunst und Künstlern in 

Betrachtung und Gespräch. Viele Bilder unserer Schülerinnen und 

Schüler sind im ganzen Schulhaus zu sehen.
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VOLLE VERANTWORTUNG



Die Schülerfirma bomfood trägt mit ihrem Leitgedanken „frisch, gesund, 

schmeckt“ zum Projekt „gesunde Schule“ bei.

Von Montag bis Donnerstag bereiten die freiwilligen Mitglieder der Schü-

lerfirma (ca. 50 Schüler der Realschule und des Gymnasiums) frische, 

gesundheitsfördernde, lecker schmeckende Speisen zu und nehmen so 

aktiv an der Gestaltung der Mittagsverpflegung der Christian-von-Bom-

hard-Schule teil.

Anlässlich von Schulveranstaltungen bereitet „bomfood“ außerdem Bü-

fetts und köstliche Begrüßungsempfänge vor.

Bereits seit mehreren Jahren besteht unsere erfolgreiche Schülerfirma 

Bomhearts, die in der Vergangenheit schon einige Preise gewonnen hat. 

Über die Grenzen von Uffenheim hinaus, bis in den bayerischen Landtag, 

kennt man unsere antiallergenen Wärmekissen. Auch die selbst designten 

und hergestellten Mäppchen immer neue Produkte erfreuen sich großer 

Beliebtheit unter Schülern und Lehrern.

Die Erlöse aus jedem der von den Schülern geplanten Projekte gehen an ei-

nen guten Zweck, z. B. an ein Krankenhaus in Afghanistan oder eine Schule 

für Straßenkinder in Bolivien.
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BERATUNG & FÖRDERUNG

Unser Beratungszentrum, die Offene Ganztagsschule, die 

Förderangebote und das Betreuungskonzept für die fünf-

ten Klassen sorgen nicht nur für einen sanften Übergang an die 

weiterführende Schule, sondern ebenso für eine individuelle 

Begleitung der Kinder während ihrer weiteren Schullaufbahn.

10 DIMENSIONEN KULTURELLER BILDUNG

KOMMUNIKATIONS- & 
PARTIZIPATIONSKULTUR

Unsere Schülerinnen und Schüler 

sollen aktive Mitglieder der Gesellschaft und 

auf ihre berufliche Zukunft vorbereitet werden.

INTERNATIONALE KONTAKTE

Auch wenn es beinahe nichts Schöneres gibt als 

den Gollachgau, bieten wir unseren Schülerinnen und 

Schülern den Blick in die weite Welt, um im Rahmen unseres 

reichhaltigen Fahrtenprogramms andere Orte und Länder ken-

nenzulernen.

KULINARIK
Natürlich gehört ein gutes Essen zu

jeder Mittagsverpflegung. Womit unsere

Internatsküche und die Schülerfirma 

bomfood uns täglich versorgen, ist der pure Ge-

nuss, darüber hinaus aus der Region und gesund!
KUNST, THEATER & FILM

Die Schule hat ein vielseitiges künstlerisches Angebot, 

das von der Theatergruppe bis zur Kunstgalerie reicht. 

Die ideale Plattform für Aufführungen aller Art bietet unser licht-

durchflutetes weiträumiges Atrium im Herzen des Schulgebäudes.

1
2

3
4
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AN DER CHRISTIAN-VON-BOMHARD-SCHULE

LITERARISCHE & 
PHILOSOPHISCHE 
ANGEBOTE

Ein Highlight des literarischen Lebens 

an unserer Schule ist die Kooperation 

mit der Klassik Stiftung Weimar! Die 

Schülerinnen und Schüler erleben hier 

Kunst und Literatur zum Anfassen.

ÖKOLOGISCHE BILDUNG

Unsere Schülerinnen und Schüler 

sollen nicht nur Respekt im zwi-

schenmenschlichen Umgang erlernen, sondern 

sich auch der Wichtigkeit des Respekts vor der 

Umwelt bewusst werden.

RELIGÖS-
ETHISCHE 
BILDUNG

Als evangelische Schule 

versuchen wir, christliche 

Werte und einen diako-

nischen Ansatz in unserem 

gemeinsamen Schulalltag 

zu leben und umzusetzen.

SPORT & 
GESUNDHEIT

Wer im Kopf viel leistet, 

braucht einen körperlichen Ausgleich –  

diesen bekommen die Schülerinnen und 

Schüler durch sportliche Aktivitäten.

6 
MUSIKALISCHE BILDUNG

Unser Musikklassen-Konzept und die schuleigenen Ensembles 

ermöglichen den Schülerinnen und Schülern nicht nur theo-

retischen Musikunterricht, sondern gleich die praktische Umsetzung mit 

allen Vorteilen, die gemeinsames Musizieren bietet!
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INTERNATSLEBEN



Unser Internat ist Teil des Schulgeländes und nimmt Jungen und 

Mädchen aller Jahrgangsstufen auf. Sie besuchen die verschie-

denen Schulzweige der Christian-von-Bomhard-Schule oder die 

örtliche Grund- und Mittelschule, die zu Fuß erreichbar ist.

Ihr Kind erfährt bei uns:

. Individuelle Förderung in geregelten Studierzeiten (jahrgangsspezi- 

  fische Kleingruppen) durch erfahrene Erzieher

. Nachhilfe- und Förderunterrichtdurch Fachkräfte der Schule

. Beratung und Betreuung durch eine Schulpsychologin bei persön- 

  lichen, familiären und schulischen Problemen (ADS, ADHS, LRSt, 

  etc.), sowie in allen Fragen der Schuleignung und Schullaufbahn-

  gestaltung (Beratungszentrum)

GANZTAGSBETREUUNG

Die offene Ganztagesbetreu- 

ung unserer Schule gewähr-

leistet eine regelmäßige und 

konstante Bearbeitung der 

Schulthemen. Die gemeinsame 

Studierzeit am Nachmittag 

wird durch erfahrene Erzieher 

und Lehrkräfte begleitet, jeder 

Einzelne wird dabei individuell 

gefördert.

INTEGRIERTES
BERATUNGSZENTRUM

Ergänzend zu den Gruppen- 

mentoren als erste Ansprech-

partner bietet die Christian-

von-Bomhard-Schule bei Bedarf 

den schulpsychologischen 

Dienst in Form eines integrierten 

Beratungszentrums. Intensive 

und fachkundige Unterstützung 

ist somit schnell und flexibel 

abrufbar.

. Sehr hohe Erfolgsquote bei allen Schulabschlüssen

. Umfangreiches Freizeitangebot unter pädagogischer Anleitung

  durch eigene Schulsport- und Schulmusikvereine, Schülerfirmen,

  den Mountainbike-Stützpunkt oder die Ganztagsbetreuung

  der Offenen Ganztagesschule u. v. a.

. Familiäre Betreuung in den Wohneinheiten durch Sozialpädagogen 

  und Erzieher

. Internatsleben ab der Grundschule und enge Zusammenarbeit mit 

  der Grund- und Mittelschule Uffenheim

In unseren zwei Häusern haben wir Platz für ca. 65 Mädchen und 

Jungen. Sie bewohnen Ein- oder Zweibettzimmer.
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INTERNATIONALES ZENTRUM

Unser Internationales Zentrum bietet bis zu fünfzehn auslän-

dischen Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit, einen 

bestmöglichen Schulabschluss an einer bayerischen Schule 

zu erreichen. Neben dem Erwerb eines Schulabschlusses 

mit einem gezielten, persönlichen Förderprogramm, stehen

dabei die Förderung der sozialen und persönlichen Kompe-

tenzen im Mittelpunkt. Während der Schulzeit sind die Schü-

lerinnen und Schüler in unserem Internat untergebracht, in 

den kleinen bayerischen Schulferien bei deutschen Gastfa-

milien in der Region. In den Weihnachtsferien und den Som-

merferien reisen sie nach Hause. 



FACETTENREICHE
FREIZEIT IM INTERNAT



Wir legen Wert auf eine ausgewogene Freizeitgestaltung. Die Jugend-

lichen wählen die Aktivitäten, an denen sie sich beteiligen möchten, 

selbst aus. Wichtig sind Zeiten der Ruhe, Zeiten, in denen sie zu sich 

selbst finden können.

. Basketball

. Tennis

. Badminton

. Schach

. Fußball

. Volleyball

. Tischtennis

. Reiten (in Zusammenarbeit mit dem örtlichen

  Reit- & Fahrverein)

. Digitale Bildbearbeitung

. Kreatives Gestalten

. Instrumentalunterricht

. Kino- und Konzertbesuche

. Theater

. Wahlunterricht in IT

Auch die Angebote der Schule und des Schulsportvereins, 

des Musik- und des Kunstvereins werden von unseren Jugend-

lichen gerne angenommen: 

Bei der Durchführung der Sportgruppen engagieren sich häufig 

unsere älteren Schüler und übernehmen Verantwortung.

Als Freizeitangebote stehen zur Wahl:
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BERATUNG & BETREUUNG
IM INTERNAT



Die Gruppenmentoren sind die ersten Ansprechpartner für die Ju-

gendlichen und die Eltern. Das Team bespricht mindestens zweimal in 

der Woche die anstehenden Probleme und versucht, hierfür pädago-

gische Lösungen zu finden. Unterstützung erhalten wir durch unseren 

psychologischen Fachdienst. Wenn wir es für notwendig erachten, 

raten wir zu einer Einzelbetreuung bzw. zu intensiven Beratungen 

durch den psychologischen Fachdienst, der uns auch hierbei jederzeit 

unterstützt.

Die Mentoren halten Kontakt zu den Lehrkräften. In gemeinsamen 

Gesprächen werden Strategien gesucht, um die Jugendlichen zu stär-

ken und voranzubringen.

Sie als Eltern bleiben wichtig – selbst wenn die Kinder im Internat 

sind. Deshalb legen wir großen Wert auf Elternkontakte. Wir laden Sie 

zu regelmäßigen Treffen ins Internat ein oder bitten Sie bei Bedarf zu 

einem zusätzlichen Gespräch. Sie erhalten von uns regelmäßig Infor-

mationen über die schulischen Leistungen Ihres Kindes sowie über 

sein Verhalten im Internat.

Sie können unsere Mentoren während der Dienstzeiten auch gerne 

telefonisch erreichen.
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GEMEINSCHAFTSGEFÜHL



Die Situation im Internat ist für viele Jugendliche neu. Wir helfen 

dabei, mit den vielen neuen „Geschwistern“ zurechtzukommen.

Zu Beginn eines jeden Schuljahres führen wir die Kennenlerntage des 

Internats unter erlebnispädagogischen Prinzipien durch. Die Jugend-

lichen sollen sich in einer unbekannten Umgebung aneinander gewöh-

nen. Sie nehmen an Aktivitäten teil, bei denen sie auf ihre Mitschüler 

angewiesen sind. Dadurch wird die Integration der neuen Schüler in 

kurzer Zeit erreicht.

Während des Schuljahres finden regelmäßig Gruppenabende statt. 

Hier wird zusammen gekocht, es werden Filme angeschaut, Probleme 

angesprochen und gemeinsam Lösungen gesucht. Die wöchentliche 

Andacht des Internats schenkt uns die Zeit, über alle Fragen des Le-

bens und des Glaubens nachzudenken und zur Ruhe zu kommen.

An Wochenenden gibt es immer wieder Unternehmungen, seien es 

Skiausflüge, Gokartfahren, Wanderungen, Kinobesuche, Kegeln oder 

Kanufahrten. Der tägliche Kontakt zwischen Mentoren und Schülern 

ist uns wichtig. Vor allem die Mahlzeiten, an denen alle Jugendlichen 

verpflichtend teilnehmen, fördern unsere tägliche Gemeinschaft.
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Christian-von-Bomhard-SCHULE

Im Krämersgarten 10

97215 Uffenheim

Telefon:  	 +49 9842 93670

Fax:	 +49 9842 9367-160

E-Mail:	 info@bomhardschule.de

Aktuelle Informationen 
und Downloads finden Sie unter: 

www.bomhardschule.de

Christian-von-Bomhard-INTERNAT

Im Krämersgarten 9

97215 Uffenheim

Telefon:  	 +49 9842 9367-212

Fax:	 +49 9842 9367-255

E-Mail:	 internat@bomhardschule.de

INTERNATIONALES ZENTRUM

Im Krämersgarten 9

97215 Uffenheim

Telefon:  	 +49 9842 9367-291

Fax:	 +49 9842 9367-292

E-Mail:	 international@bomhardschule.de


